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J. G. Scholze, Redacteur. 


5 Am Geburtstags- und Huldigungsfeſte 
4 unſers allergnaͤdigſten, verehrteſten Königs und Herrn l 
Sr. Majeſtät Friedrich Wilhelm IV. 


den 15ten October 1840. 


as klopft ſo laut in dieſer heil gen Stunde 
Das Herz des Brennen, hebt die treue Bruſt? 
Der König lebe! toͤnts ER Mund zu 


Munde, 
Und Jubelton erſchallt und Freud’ und Luft } 
Das Doppelfeft mit Würde zu begehen, 
Eilt jeder Hoh und Niedre, Arm' und Reich'! 
Am Vaterlands-Altare freudig ſtehen 
Die Opfernden, — die Gabe macht fir gleich. 
„Wir huldigen!“ ſo rufen Millionen, 
„Dir, Friedrich Wilhelm!“ laut mit 
N Freudigkeit. 
„Von Allen, die das Preußenland bewohnen, 
Sey Dir, Erhabner, jedes Herz geweiht!“ 
„Wir ſchwoͤren Treue Dir, und werden 
halten 


Das theure Wort, das nach kan Deutfcher 
rach; — 
Nie wird im Sturme unfer Herz erkalten, 
Es toͤnt im Innern unſrer Seele nach!“ 
„Es lebe hoch, die u von Gott gege⸗ 


en, 
Die allgeliebte, theure Königin! 
Der Landes mutter ſey der Kinder Leben 
Gewidmet, in der Liebe hohem Sinn!“ 


Und wie es heißt im ſchlichten deutſchen 


A B Des Konig ſegne 

us froher : „Den . 
n Gott!“ 

So toͤn' es fort, — und goldner, edler Friede 

Kehr' wieder uns mit jedem Morgenroth! 
5 f Kloſe. 
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Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren) Hrn. Adam Wilhelm Louis Fehler, 
Oberlandesgerichtsauscultators allh, u. Frn. Erne⸗ 
ſtine Amalie geb. Tzſchaſchel, Sohn, geb. den 31. Aug., 
get den 4. Oct., Emil Ludwig Alwin. — Hrn Friedr. 
engefeld, Oberjaͤgers in der 1. Comp. der K. Pr. Iſten 
Schuͤtzenabtheil. allh. u. Frn. Joh. rn. Sohn, 
geb. den 30. Sept., get. den 4. Oct., Joh. Carl Guſtav. 
— Joh. Gottlieb Meuſel, Inwohn. allh, u. Frn. He: 
lene Rahel geb. Eichler, Tochter, geb. den 29. Sept., 
et. d. J. Oct., Anna Bertha. — Joh. Chriſtoph Nocke, 
8. u. Hausheſ. allh., u. Frn. Chriſtiane Sophie geb. 
Junge, Tochter, geb. den 1. get. den 6. Oct., Chriſtiane 
Pauline. — Mſtr. Ernſt Wilh. Iſrael, B. u. Tuchfa⸗ 
e allh., u. Sen. Amalie Chriftiane geb. Gaſt⸗ 
ber „Tochter, geb. den 28. Sept., get. d. 7. Oct., Chri⸗ 
ſtiane Auguſte. — Mſtr. Friedr. Eduard Sahr, B. u. 
Schuhmach. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Amalie geb. 
Richter, Sohn, geb. den 4., get. den 9. Oct., Guſtav 
Eduard. — Joh. Gottlob Falz, Inwohn. in Nieder⸗ 
moys, u. Frn. Joh. Doroth. geb. Meißner, Tochter, 
todtgeb. d. 3. Oct. — Anna geb. Schulz unehel Sohn. 
todtgeb. den 5. Oct. — Joſeph Henſchel, Gefrei⸗ 
ter bei der 1. Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabtheil., u. 
Frn. Eleonore Sophie geb. Klingeberger, Sohn, geb. 
Srl a Vence 
riedr € { 5 2 282 
(Getraut. Joh. George Franke, Inwohn. u. 
Fabrikarbeiter allh, u. Anna Roſine Berthold, Michael 
Berthold s, e usl Oberneundor € 
Tochter, getr. den 4. Oct. in Ludwigsdorf. — Johann 
Gotthelf Richter, B. u. Stadtgaͤrtner allh., u. Igfr. 
Joh. Chriſtiane Caroline 
ofmann 's, Haͤusl., Baͤ 


ers u. Fleiſchhauers in Muͤk⸗ 


enhain, nachgel. ehel. zweite Tochter, getr. den 5. Oct. 0 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8. October 1840, 


in Deutſchoſſig.— Hr. Adolph Wilh. Valentin, Schul⸗ 
lehrer in Moys, u. Saft. Maria Schreiber, Hrn. Joh. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 22 ſgr. 
nern 1 28 
— 1 "s 110» 
. ² 


are rn ende un - BED 7 
Zum freiwilligen Verkauf der Chriſtian 


27. Sept. in der kath. Kirche, Abdul 2 g 


ehaͤuslers in Oberneundorf, ältefte | 


fmann, weil Joh. Gottlob. 


Gottfried 


Ernſt Schreiber s, Stadthauptkaſſenbuchhalters allh. 
ehel. aͤlteſte er d. 6. Oct. in Leopolds⸗ 
hain. — Hr. Friedr. Hubert Louis Meleager v. Hahn, 
Koͤnigl Preuß. Secondelieutenant der 1. Schuͤtzenab⸗ 
theil. allh., u. Fraͤul. Anna Thereſe v. Ziegler u. Klipp⸗ 
haufen, Hrn. Ludw. Wigand v Ziegler u. Klipphauſen 
auf Mengelsdorf, Kön. Pr. Majors a. Di. ältefte 
Fraͤulein Tochter, getr. den 8. Oct. in Reichenbach. 
(Geſtorben) Carl Heinrich Ferdinand Elßner, 
Se allh., weil. Joh. Goltlob Elßner's, B. u. 
Landſteuerbotens allh., u. weil. Frn. Joh. Chriſtiane 
Roſine geb. König, nachgel. Sohn, jetzt Frn. Chriſtiane 
Roſine verw. Elßner geb. Geißler, Pflegeſohn, g 
24 13.4 M. 25 T. — Mſtr. Ernſt Sn 
Stolz's, B., Huf⸗ u. Waffenſchmiedes allh., u Frn. 
Marie Henriette geb. Grawitter, Sohn, Wilh. Louis, 
geſt. d. 5. Oct. alt 3 M. 26 T. — Hrn. Wilh. Groß's, 
Unteroffiziers bei der 1. Comp der K. Pr. 1. Schützen; 
Lacan A u. Frn. Joh. Charl. geb. Unger, Sohn, 
Julius Wilhelm, geſt. den 4. Oct. alt 5 M. 19 X. — 
Joh. Heinr. Ellger s, Luſtgaͤrtners allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane Caroline geb. Hirte, Tochter, Wilhelmi 
Louiſe Emilie, geſt. den 5. Oct., alt 19 T. 8 
SERIES 
Heute Nachmittag vor 2 Uhr wurde % 
meine Frau von ein b li 
Alg die 
Oberlehrer Dr. E. Tillich, 2 
Nhuühbüabunununnenmununnonun nun 
Verlobungs⸗ Anzeige. = 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten zei⸗ 
gen wir hierdurch unſere am 7. d. M. ſtattgefun⸗ 


- 


dene Verlobung ergebenft an. 5 

Goͤrlitz, den 12. October 1840. 13 
riederike Augufte Bagelmeyer; 

obann Otto Vogel — 


2 
*. 
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5 Amtliche Bekanntmachungen. 


fo 


m a. NEE : 2 £ 
Deckwerſchen Garfennahrung. Nr. 23 zu 


Haidewaldau ift ein Termin auf den 7. November c. Vormittags um 9 Uhr im Gerichtskretſcham 


18 
zu Haidewaldau vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath Moſig angeſetzt, und 


n die Taxe nebſt Licitationsbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Pe den 22. September 1840. Köỹßnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— Bekanntmachung. * En 
Da in dem am 17. v. M. wegen Verdingung der Lieferung des Strohbedarfs für die hieſige 
Strafanſtalt pro 1841, im Betrage von 50 Schocken, abgehaltenen Termine keine annehmlichen 
Gebote gemacht worden ſind, ſo wird auf hoͤheren Befehl hierzu ein anderweiter Termin 1 
auf den 16. dieſes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, E 
im Amtslokale der Strafanſtalt, anberaumt, wozu Lieferungsunternehmer hierdurch eingeladen 
werden. > Görlig, den 6. October 1840. 1 
Die Koͤnigliche Zuchthaus⸗Direction. Heinze. 
ne Verkauf alten Guß⸗ und Schmiede⸗Eiſens. 
Eine Quantität von circa 253 Centnern alten Guß⸗ und Schmiede⸗Eiſens, fol 
5 den 23ſten d. non Re e 225 
entlich er Strafanſtalt verſteigert werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 
d 2. 3. Oct. Tas Direction ber Königl. Strafanſtalt. 
— * Heinze. 
Diejenigen, welche auf Befreiung von der mit 1. Nop. c. hier Orts in Kraft tretenden Hun⸗ 
deſteuer Anſpruch zu machen, berechtigt find, werden für diesmal auf die deshalb im §. 2 des Res 
gulativs enthaltenen Beſtimmungen mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß nur die bis zum 
17. b. M. eingegangenen Anträge berückſichtiget werden konnen. . . 
Goͤrlitz, den 3. October 1840. 2 Der Mag iſtrat. 
. . K TEEN GET TER . ˙² . U 
mne Parıhie weidne Korbruthen oberhalb der Deſchkaer Brucke, am linken Ufer der Neiſſe, 
ſollen am 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle gegen baare Bezahlung verſteigert 
werden, und wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die 


bern Bedingungen im Termine ſelbſt publicirt werden | 3 
ei „den 10. October 1840. en ei ee er Wa g i ſt r l 


Nichtamt! iche B ekanntmachungen. 


wWerkauf. Ein maſſides Kramhaus mit Ziegeln gedeckt, mit einem 13 Metzen Ausſaat 
betragenden Obſt⸗ und Graſegarten, in der Mitte eines ſehr großen und volkreſchen Dorfes zwi⸗ 
‚en Lauban und Greifenberg gelegen, iſt Umftände halber für den feſtgeſetzten Preis von 550 thlr. 
bald zu verkaufen von dem Oeconom und Commiſſ. Agenten Herold zu Lauban. 
— Felder W gegen pupillariſche Sicherheit zur fofortigen Ausleihung bereit, und ſtädtiſche 
und laͤndliche Grundſtuͤcke empfiehlt den Herren Kaufluſtigen zu deren Ankauf in Goͤrlitz 
der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
Ein Rittergut in der ſchönſten und ergiebigften Gegend des Görlitzer Kreiſes gelegen, mit gan 
imffiven Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebäuden, Rindviehzucht und Schaſerei dem beſten Ader und 
Wieſenboden, ſteht zum Verkauf unter annehmlichen Kaufs⸗ und Zahlungs bedingungen, worüber 
das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren in. 
=> Ein in Görlitz an der Sonnenſeite gelegener, im beften Bauzuſtande befindlicher Brau⸗ 
a nebft 1 Gärten , iſt zu verkaufen und das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen 
hoch zu erfahren. 
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Ein nahe vor dem Nicolaithore an der Sonnenſeite gelegenes, ſehr geraͤumiges Haus, welches 
ſich vorzüglich für Bäder oder Fleiſcher eignet, iſt zu verkaufen und das Nähere am Obermarkte 
Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. d 
500 Thlr. Gapiral ſollen zu 4 pCt. gegen fihere Dypotheh zu Neujahr 184 T ausaclichen wer 
den; die Exped. des Anz. giebt nähere Auskunft. Wpetbek 5 0 b = EINE un 
Die hieſige Dominial⸗Brauerei wird mit Ende d. J. pachtlos, und fol von da ad anderweiz 
lig verpachtet werden. Sich hierzu qualificirende Pachtliebhaber können ſich dieſerhalb täglich mel 
den bei dem Dominio Kießlingswalde. 
— —-¼- — ͥͤ —ͥ4 — ͤp— ä—ä — — —ꝛę—.ꝗ —ę—: — 
Auction. Montag den 19. d. M. fol um 11 Uhr der in voriger Nummer diefes Blattes 
angezeigte Fluͤgel, desgl. ein Fortepiano gegen gleich baare Zahlung in Pr. Cour. verſteigert wer⸗ 
den. Dieſem zuvor werden andere Utenfilien und Waͤſche vorgenommen werden. 8. 
Friedemann, Auc tionator. 


Ein freundliches Logis beſtehend aus 5 Stuben nebſt übrigen Zubehör iſt zu vermiergen und 
zu Oſtern zu beziehen, auch ſind daſelbſt 3 Stuben mit dem erforderlichen Zubehoͤr, jedoch nur 
Monatsweiſe zu vermiethen und zu Weinachten zu beziehen. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 

Einj freundliches Logis von 4 Stuben nebſt Zubehör iſt zu vermiethen, und ſogleich, oder zum 
4. Januar 1841 zu beziehen. - : 

Lin Logis beſtehend aus 3 Stuben, Stubenkammer, Küche, nebſt dazu gehörigen Hoden 
Holz: und Kellerraum iſt zu vermiethen und ſogleich oder zu Weinachten zu beziehen. Wo? fagt 
die Exped. des Anz. a N 


In der Krebsgaſſe Nr. 300 iſt eine Stube zu vermiethen. 


Eh Nahe am Obermarkte iſt eine Stube parterre zu vemiethen und ſogleich zu beziehen. Das 
Nätzere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. n. 


—— Füpenring Nr. 1827 iR ein Logis mit allem Subepör für eine fie Famſſte von jeht an zu 


vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. N 7 — | 
SOD 
&) Ans ver k au f 


HE 77 feſten Preiſen. | 
Außerdem beſchaͤftige ich mich mit Anfertigung aller in mein Fach einſchla⸗ 
genden Artikel, z. B. Borden, Frangen, Quaſten, Schnuren ꝛc. und erſuche I 
Ein verehrtes Publikum, mich mit Beſtellung derſelben guͤtigſt beehren zu wol⸗ 
len, wobei ich prompte und reelle Bedienung verſpreche. 
); Wilhelm Wuͤnſche, Poſamentier, 
ohnhaft in der untern Langengaſſe im Braubofe des Hrn. Juſtizcomm. Langer \F 
Nr. 227 parterre und iſt jeden Donnerftag in einer Bude auf dem Heeringsmarkt anzutreffen. 


S eee 


Nachfrage. Eine geräumige lichte Stube in der innern Stadt wird gefucht vom 
Auctionator Friedemann. 


1 verſchiedener Band Waaren zu weit herabgeſetzten aber | 
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Auf dem Steinwege in Nr. 579 iſt eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör zu vermie⸗ 
then. Das Nähere auf dem Fiſchmarkte bei Baumberg. 


Auf dem Fiſchmarkte iſt eine kleine Stube vornheraus und eine größere mit Alkoven hinten⸗ 
beraus ſogleich zu beziehen. Baumberg. 

In der Ober⸗Langengaſſe Nr. 175 a iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen und kann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. a ER 44 
Auf dem Hinterpandwerke Nr. 387 find 2 Stuben zu vermiethen; nähere Auskunft beim Ei: 

genthümer. 

Da ich von jegt an blos beſtellte Arbeiten verfertige, ſo erſuche ich ergebenſt einem hohen Adel 
und geehrtes Publikum, mich mit ihren gütigen Aufträgen zu beehren, und verſichere moͤglichſt billige 

reife wie auch ſaubere und geſchmackvolle Arbeit. Meine Wohnung iſt neben meinem ehemaligen 
Laden, Brüdergaſſe beim Seiler Hrn. Reis. Fr. Schubert, 

. Buchbinder und Galanteriearbeiter. 

Ein Windofen mit mehrern langen Röhren, in jedes Zimmer paſſend, iſt billig zu verkaufen 
in Nr. 2 am Untermarkte. j 
Von der Leipziger Meile angekommene neue Waaren in großer Auswahl: Herren⸗Cravakten 
Pariſer Facon, Ship, Shawls, Chemiſets, moderne Galanterie: Waaren, Handſchuhe aller Art, 
wollenen und baumwollene Waaren, Achte Eau de Cologne, feine Parfums, fo auch ein ganz 
vorzügliches Raͤucherparſüm, Eau de Berlin, fo wie Atlas, Taffet⸗ und facionirte Bänder em⸗ 


pfiebli zu den billigen Preiſen J. F. Temmler. 

Schnürleiber⸗Oeſen dat wieder erhalten und empfiehlt J. F. Temmler. 
Mit vorzüglich guten Sorauer Wachslichten, als auch eine neue Compoſition engl. Wachslich⸗ 
ter empfiehlt zu billigen Preiſen J. F. Temmler. 


Daß ich mich mit allen in mein Fach einſchlagenden Victualien beſter Qualität verſehen, im 
Hauſe des Herrn Rathsherrn ie in der Petersgaſſe, als Victualienhändler etablirt habe, zeige 
ich hiermit einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend an, mit der Bitte, mich mit 
ihrem gütigen Beſuche zu beehren. Böride, Victualienhaͤndler. i 

Warme Schuhe und Stiefeln von Sahlleiſten geflochten, mit Wolle gefüttert, ſchwarz und 
bunt in allen Größen, zu 2 bis 8g gr. pro Paar empfehle ich in reichſter Auswahl zu bevorſte⸗ 
henden Radmeritzer und Kuhnaer Markte. F. A. Neumann aus Zittau. 

' 233072 qun au N 

2 uc uadıyıg 299) daes ne uno uur po gun „ach 10 
88 g qun 2 ‘9 nt mondo am 0) Tengo aun zel aavaag) zunvaq zug! bucpptobenv 
ain eee wee eee apa de ne een 2 ee wog nene e eb aun 
—— ß — — — — ͤ— — —— - —＋UB in 


Ein Clavier für Anfänger ſteht in der Langengaſſe Nr. 161 für 3 thlr. zu verkaufen. 


— . , —— — . ˖—— 
Die Frauenkirchſtelle Pars IV. Lit. Bb. Nr. 7. in der Kirche zu St. Petri und Pauli, iſt zu 
verkaufen. Das Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 5 


— —— 8 . — — — . — . U—⅛— — — 
Für das mir geſchenkte Zutrauen während meiner hiefigen Praxis den reſp. Herrſchaſten und 
Beſitzern, meinen herzlichſten Dank fagend, empfehle ich mich denenſelben, fo wie allen Bekannten 
bei meinem Abzuge nach Bunzlau hierdurch freundſchaftlich und ganz ergebenſt 
Schoͤnberg, den 12. Oct. 1840. Carl Gottlieb Hagen, 
approbirter Thierarzt. 
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E. W. Schnepel, Wachswaaren ⸗Fabrikaut aus Berlin, 
eigt hierdurch ergebenft an, daß feine feinen Wachswaaren Bruͤdergaſſe Nr. 13 nur noch bis 
Montag Abend, als den 19. d. M. aufgeſtellt ſeyn werden. 


S e ee e e e e Sie d S: d dd e el Eid dd ed e 9 g N e 
1205] Unterzeichneter erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß von heute ab und zwar täglich 8 
Vormittags warme Fleiſchpaſteten à 9 pf., nebſt allen Sorten feine Conditorei-Waaren & 
Ai friſch zu baben find. 2 | 
Ferner auch täglich verſchiedene Torten, als Nuß⸗, Sande, Brodt⸗Torten vorraͤthig 
BES find, fo wie Beſtellungen aufs ſchoͤnſte decorirt ausgeführt werden, und ſieht derſelbe 
dei prompter und billiger Bedienung recht vielen Aufträgen entgegen. 
fo G. Scartazini, 
Conditorei in der Neißgaſſe Nr. 350. 
8 660 6 6 8098 88088565 


Mein neues Etabliſſement als Conditor hier erlaube ich mir, einem hohen Adel und geehrten 
Publikum zur gefaͤlligen und geneigten Beachtung ganz ergebenſt zu empfehlen. — Außer mehreren 
Sorten ganz vorzuͤglich guten Kuchen und mit dieſen Fach verbundenen Gegenſtaͤnden werde ich 
überdies beſorgt ſein, alle Sorten Confecturen für die Herren Kaufleute bei gewiß prompter und 
ſolider Bedienung und zu gewiß ſehr billigen Preifen in Auftrag zu übernehmen. Mas 
Goͤrlitz, den 15. October 1840. Mit Hochachtung ergebenſt: 
— Kurt Pfennig wert h, Ex 
+ im Bierhofe des Herrn Huſte, Petersgaſſe Nr. 318. 


Von der Meſſe zurückgekehrt empfiehlt ſich Unterzeichneter mit einer Auswahl gemahlter Pfei⸗ 
fenkoͤpfe, oſtindiſcher Pfefferrohr⸗ und Hakenſtoͤcke, ſpaniſchen Roͤhren und mehreren Arten ſelbſtver⸗ 
fertigten von verſchiedenen feinen Hoͤlzern; desgleichen mit einem neuen Sortiment kurzen und 
langen Pfeifen, Fiſchbein zu Schirmen, Reiftocken und e e andern Sorten, nebſt mehre⸗ 
ren Artickeln zu den billigsten Preiſen. Sg C. 8 1 

a am Obermarkte dem Salzhauſe gegenüber. 
— — —̃— —é—— ——e — — ———— — t Y— —œ—á..—ů—5;ð 

Arſenikfreie Compoſitions⸗Wachs⸗ Lichte empfiehlt A Pfund 12; fgr., in Parthien bil⸗ 
liger. Dieſe ausgezeichneten Lichter, welche ohne geputzt zu werden, ſehr hell brennen, kommen 
bei Beruͤckſichtigung der Brennzeit kaum theurer wie gewöhnliche a Gy 1558 

* 1 e r. 

Baumwollene, glatte und Koͤper⸗Regenſchirme verkauft unter Fabrikpreſſen, um bamit zu räus 

men, C. Roͤhl am Obermarkte. 


l Die Maurerſche Badeanftalt 

eigt hiermit ergebenſt an, daß von heute ab, während der Wintermonate und bis auf anderweite 
. Dampfbäder und warme Waſſerbäder nur Amal woͤchentlich, Freitags 
und Sonnabends gegeben werden, daß ſolche aber auch an allen andern Tagen zu erhalten 
ſind, jedoch an dieſen nur nach einer 2 Stunden zuvor erfolgten Anmeldung und gegen erhoͤhte 
Vergütung. Halte Waſſer fo wie Donchebäder in warmen Zimmern find jedoch alltäglich 
und zu jeder Zeit zu den gewohnlichen Preiſen zu bekommen. Pr Eee 


Diejenigen Lotterie» Spieler welche die Ginfaggelder für die 2, 3. und 4, Klafie 
S2 ſter Klaſſen⸗Lotterie noch reſtiren, werden hierdurch ernſtlich erinnert, ihre Rüdftände fpäteftens 
bis zum 17. d. M. berichtigen zu wollen, im widrigen Falle ich mich aber genöthiget ſehe, den 
8. 5 des Plans in Ausübung zu bringen. 8 5 
Goͤrlitz, den 15. October 1840. J. G. Radi ſch, Untereinnehmer. 


I 
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Alte Regen- und Sonnenſchirme werden reparirt, e ri neu überzogen bei 


hl am Obermarkte. 
5 dee an den deen Munliigen enen 10x Dop 10 1 Tor e 
2 Zeit jedem Wunſche der Art genügen, fo wie mit den bewährteſten Zahnſchmerz ſtillen⸗ Si 
855 N 
> 


den und Zahnfleiſch ſtaͤrkenden Tincturen, bin ich ſtets verſehen. 

Geber, Wund- und Zahnarzt, 8 
BR * Neißgaſſe Nr. 349. Seh 
ER FR IR EEE ER OR EUER OR FIRE EIER IR AR 
Ein Knabe, welcher wuͤnſcht die Kunſtdrechslerei zu erlernen, kann ein baldiges Unterfommen 
finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. s 
Heute Donnerſtags den 15. Oct. zur Geburts⸗ und Huldigungsfeier Sr. Majeftät unſers aller⸗ 
gnaͤdigſten Koͤnigs empfiehlt ſich auch Unterzeichneter bei dem Freiballe mit einer Auswahl neuback⸗ 
ner Kuchen beſtens und bittet um zahlreiche Theilnahme 
tag" 0 Altmann, Schießhauspachter. 


Künftigen Sonnabend den 17. Oct. beit ein ene a N um Karpfen 

e erden, ich lade hierzu ganz ergebenſt ein und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
gehalten wesen I) e 5 ; Altmann, Schießhauspachter. 

Einladung zur Stadt Prag. Zur Geburtstagsfeier unſers allverehrten Königs werde 
ich volſtimmige Tanzmuſik halten; für Speifen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn. Eutrde 
14 ſgr, wofür aber etwas verabreicht wird. Stroh bach. 

Ergebenſte Bekanntmachung. Heut Abend wird bei Unterzeichneter Tanzmuſik auf 
gut decorirtem Saale und Illumination des ganzen Locales ſtattfinden. Fur allerhand Kuchen, 
kalte Speiſen und gutes Getränk iſt beſtens geſorgt. C. verw. Baumeiſter. e 


Kommenden Sonntag als den 18. October a, o., ladet zu einer vollſtaͤndigen Tanzmuſik, in 
dem am Huldigungsfeſte Sr. Majeſtaͤt des Königs neu decorirten Saale ergebenſt ein, fuͤr warme 
und kalte Speiſen, wie auch gutes Getraͤnk a Sorge getragen werden. e 

Goͤrlitz, den 13. October 1840. Günzel, Gaſtgeber zum Kronprinz. 

Bemerkung: Alle Sonn- und Montage wird in der Folge Tanzmuſik gehalten werden. 
u —„-vtꝛ jr —— —-—— ———ꝛñůñ— ——Gůœ—— — . — —— 

Künftigen Sonntag als den 18. October wird bei Unterzeichneten ein Schweineſchlachten ges 
halten werden und ladet derſelbe feine Gäfte und Freunde zur warmen Wurſt ergebenft ein 

FE C. Muller in Ober⸗Ludwigsdorf. 


Daß ich kommenden Sonntag bis mit Dienftag für meine reſp. Gäfte und Freunde das Kirch⸗ 
weihfeſt feiere, zeige ich hiermit. ergebenſt an, und bitte um gütigen Zuſpruch. 

* Deutſchmann in Biesnitz. 

Wir zeigen einem geehrten Publikum ergebenſt an: daß wir kuͤnftige Woche, als den 21. und 23, 
October das Kirmeßfeſt feiern. Tags vorher, als den 20., find warme Kuchen zu haben. Auch 
werden jeden Tag gute warme und kalte Speiſen und Getraͤnke, ſo wie auch vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik zu haben ſeyn. Wir laden daher alle Gönner und Freunde ganz ergebenſt ein und hoffen, 
ſich eines recht zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen. 1 . ar 
Leſchwitz, den 15. Oct. 1840. Hamann. Wittwe Helbig. Arlt. 

Die mit meiner Buchhandlung verbundene Leihöſblother, welche ‚fortwährend durch alle neu⸗ 
erſcheinende dafür paſſende Werke vermehrt wird, und wozu der als ſiebenter Nachtrag geſchrie⸗ 
bene Catalog zur gefälligen Durchficht in meiner Handlung bereit liegt, empfehle ich einem geehr⸗ 
ten Publikum zur gefaͤlligen Benutzung. er A. Koblitz. 


Ze 
Ein meerſchaumner mit Silber beſchlagner Pfeiffenkopf nebſt Zubehör iſt gefunden worden, den 


der rechtmaͤßige Beſitzer nach vorheriger genauer Beſchreibung beim Unterzeichneten in Empfan neh⸗ 
men kann. > Fk Wolf, Chauſſee⸗Zoll⸗Einnehmet in Deutſchoſſig. 4 
— — ——— ——ů— m —¼ĩ mm — — 
Eine graugefleckte Katze, halb groß, mit weiß en Füßen, und einem rothen Bändchen auf welchem 
die Haus⸗Nr. 264 fand, iſt vorige Woche aus dem gedachten Haufe verloren gegangen, der Ueber⸗ 
bringer erhaͤlt 5 Sgr. Douceur. 

Din bei dem diesjährigen Pfingſſſckießen auf dieſigen Schießhaufe im Erker Nr. II liegen 
gebliebenes Tiſchcouvert, beſſehend in Meſſer, Gabel, Löffel und Serviette, kann von dem ſich legiti⸗ 
mirenden Eigenthümer bei dem Lands und Stadtgerichts⸗Secretair Kahlert in Empfang genommen 
werden. 

Am 6. d. M. iſt mir ein junger, brauner, mit 4 weißen Qäuften gezeichneter Hlhnerhund, 
welcher auf den Namen Laron bört, entlaufen; ich erſuche denjenigen, zu welchen derſelbe ſich ge⸗ 
funden hat, denſelben gegen Erſtattung der Koſten, an den Foͤrſter Röhren in Ebersbach abzugeben, 


Bei E. Anton in Halle iſt fo eben erſchienen und in Guſtav Köhlers Buchhandlung | 


in Görlig (Bruͤderſtraße Nr. 139) vorräthig: 
Mende, F. W. E., 2 Gehorſam in der Erziehung. 
„ geh. 13 fi r. 

Wer iſt nicht einverſtanden über die Wichtigkeit — guten Erziehung? Das Weſentliche der 
Erziehung aber beruht nächſt der Lehre, dem Beiſpiel und der Liebe auf dem Gehorfam, 
Dies zeigt der Verfaſſer im obigen Buche, wo er dieſen Gegenſtand von allen Seiten beleuchtet 
und feine überaus große Wichtigkeit hervorhebt. So enthalt dieſe Schrift beherzigende Worte für 
Eltern und Erzieher, hervorgegangen aus dem Munde eines eben fo wackern Pädagogen, als aͤch⸗ 
ten Diener des Herrn. 
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Neue Pfennig ⸗ Ausgabe der 1001 Nacht. — 

Jeder Bogen kostet noch nicht volle 4 Pfennige! Jedes Baͤndchen nur 64 Sgr.! Preis 

vollſtaͤndig in 15 Bändchen nur 3 Thlr. 33 fgr.! f 


Tauſend und Eine Nacht. Arabiſche Erzaͤhlungen. 
Zum erſtenmal aus einer Tuneſiſchen Handſchrift ergänzt und vollſtaͤndig überfegt von Maximilian 


Habicht, F. H. v. der Hagen und Karl Schall. 15 Baändcden, mit den von Gothe hochbelobten 


Holzſchnitten. Ste verb. Aufl. Auf Velin⸗Druckpapier. 
Erſchienen find 10 Bändchen. Halbmonatlich erſcheint regelmäßig ein Bändchen. 


Dem iſten Bändchen dieſer neuen, ſchoͤnen und boͤchſt woblſeilen Ausgabe find vollgültige Stimmen 


erſter und bedeutender Geiſter (worunter auch Gothe und Jean Paul), über Inhalt und Werth der 1001 


Nacht vorgedruckt. Dieſe Urtheile werden genügen, um die Aufmerkſamkeit jedes Gebildeten auf die jetzige 


Ste Auflage dieſes zum Theil uralten, fo anziebenden und deshalb vielfach fortgefegten und nachgeabmten 
Sefer Werkes, von neuem hinzulenken. Gewiß iſt es, daß die 1001 Nacht jedem Bücher⸗Sammler, jedem 

efiger einer Privat⸗Bibliothek Freude und Vergnügen gewaͤhren wird. In keiner Bibliothek ſollte fie feh⸗ 
len! Und wird die 1001 Nacht zu einem fo geringen Preife, wie es jetzt geſchieht, dargeboten, fo iſt die An: 
ſchaffung Jedem moͤglich und dadurch noch beſond ers erleichtert, daß fie Baͤndchenweiſe, in balbmonatlichen 
Lieferungen, zu nur 64 Sgr. erſcheint. Alſo 15 Lieferungen, womit das Werk vollendet iſt, werden nur 3 
Thlr. 3 gr. koſſen. G. Köhlers Buchhandlung in. Görlitz nimmt Beſtellung an und liefert dies 
ſes Werk ohne Preiserhöhung. Breslau, im Sept. 1840. 


Buchhandlung Joſeph Max und Comp. 
(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) 


